
 
Laudatio für die Preisträger des 2. Preises: 

„Der Garten des Nazareners- Die Schippenkerle des 

Nazarenergartens (KG Twist) 

 

 

Sie sind attraktiv, sie können zupacken, sie bewegen etwas, sie 

haben Zeit.  

Gemeint sind die Schippenkerle des Nazarenergartens der 

Kirchengemeinde Twist. 

Die Jury zeichnet mit den „Schippenkerlen“ ein Projekt aus, das 

in vielerlei Hinsicht förderungswürdig erscheint. 

- es ist ein Projekt, das die Männer dort abholt, wo sie 

stehen, es richtet sich an „Frische Rentner“ an der 

Schwelle zum Ruhestand 

- es ist ein Projekt, das das Notwendige mit innovativen 

Ideen im Bereich „Bewahrung der Schöpfung“ verknüpft, 

z. B. Errichtung eines Bibel- und Heilpflanzengarten, 

Waldlehrpfade, Handwerkerstände auf Gemeindefesten zur 

Herstellung von Vogelnistkästen u.ä. 

- es ist ein Projekt, das die Vernetzung mit kommunalen 

Partnern sucht, z. B. Kooperation mit dem internationalen 

Naturpark Moor, dem örtlichen Kindergarten 

- es ist ein Projekt, das durch seine nachhaltige Arbeit einen 

gezielten Beitrag zur evangelischen Bildungsarbeit leistet 

- Die Jury wertschätzt mit der Auszeichnung dieses 

Projektes auch die vielen „Hand- und Spannhelfer“ in 



anderen Kirchengemeinden, die oft im Verborgenen ihren 

selbstverständlichen Dienst tun 

 

„Gerade im ländlichen Raum lohnt es sich, die Männer dort 

abzuholen, wo sie stehen, in ihrer beruflichen Erfahrungswelt 

an der Schnittstelle vom Erwerbsleben zum Ruhestand. Im 

ländlichen Raum suchen auch Männer nach neuen 

Gemeinschaftserfahrungen im Raum von Kirche.“ 

 

Männern eine identitätsstiftende Aufgabe in Kirche zu eröffnen, 

ist eine große Herausforderung für die Arbeit mit Älteren und 

sie wird in diesem Projekt vorbildlich eingelöst! 

 

„Die Ideen gehen nie aus.“, schreibt Pastor Ulrich Hirndorf 

Projektinitiator in der Bewerbung des Projektes.  

„Es ist ein wunderbares Geschenk, mit solchen Männern 

gemeinsam Kirche gestalten zu dürfen.“ 

 

Darum sagen wir Herzlichen Glückwunsch zum 2. Preis! 
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